
mıt dem späteren über die „Wege 3 9 OnsBESPRECHUNGEN zulesen ISt. Das Wort VO  - den „legıtimen Reli-
gionen“ (vgl - Art „Religion“) £51le
nıcht ausdrücklich, ist jedoch sachlich mi1ıt den
VO' ert. gemachten Aussagen gegeben. Im
Kap „Das schweigende Geheimnis Gottes“
tührt der ert. in seiner Konfrontierung der
Öchsten Wirklichkeit als ein der Nichts
Fragen, die 1n der Zukunft weıterer Überlegun-Asıatıisches Denken
SCNH wert sind. Im Kap W I1e auch anderen

HEINRICHS, Maurus: Katholische Theologie uUN Stellen berührt die Frage nach der Persona-
lität Gottes und des Menschen. Vielleicht 15tastatisches Denken. Maınz: Matthias Grüne-
allerdings auch 1m Westen der Personbegriffald 1963 270 Lw. 18.80

Der erf£. ISt se1it 1954 Franziskanertheo- heute nıcht mehr Ä\klar“ (162; vgl auch 90ff),
logat 1n Tokio als Dogmatikprofessor tätig und WwI1e das Buch laßt:; ware ine

wurde 1ın Europa VOTLr allem durch seine late1- ZCW1SSE Vertiefung durch Eingehen auf moderne
westliche Interpretationen des Personbegriffesnısche Dogmatık und Fundamentaltheologie be-
ratsam SCWESCH vgl LTh 83 Art. „Person:).kannt, die beide Früchte seiner langjährigen

Lehrtätigkeit in Chıina sind In beiden Werken, Abschließend darf nıcht verschwiegen werden,
daß sıch der Vert. ın seiner Konfrontierungdie als Handbücher für die Studenten vertaßt
nıcht csehr auf Japan beschränkt, w1e eswurden, bemüht sıch durchgehend, auf Ent-
vielleicht ursprünglich beabsichtigte vgl 19)sprechungen, Ansatz- und Vergleichspunkte 1mM

östlıchen, bislang VOT allem ınesischen Denken Im allgemeinen erscheinen seıne Aussagen über ;
die chinesische Geistigkeit ansprechender. Da-aufmerksam machen. 50 1St VO  - seiner

verliert das Buch durch die Auswahl derLebensarbeit her bestens qualifiziert, ein grund-
sätzliches Wort ber das Verhältnis VO katho- Gewährsleute für Japan. Auft Grund seines S3 E Alıscher Theologie und östlichem Denken eigenen umtassenden Wıssens hätte einer

Zanzen Anzahl VO!  ; ihnen nıcht bedurft un
dessen seine östlichen Argumente durch eınIn se1ınem Buch geht die Darstel-

breiteres Eingehen aut japanısche utoren 1nlung einıger grundlegender Fragen der Theolo-
71€, die sich 1n der Begegnung der christlichen ıhren Japanischen Aussagen erweıtern können.

Damıt würde dann das Jjapanısche Denken 1NsLehre miıt Menschen eines anderen Kulturkreises
Gespräch MmMIt der katholischen Theologie g C-notwendig tellen Solche Grund{fragen siınd der

Absolutheitscharakter der christlichen Often- bracht.
Alles in em ein Bu das ZuUur Diskussionbarung 1im Verhältnis den nıcht-christlichen

heraustordern möchte und dem 1ine reiche Dis-Religionen, die Frage nach dem Geheimnis
kussion 1n der Heımat un 1n der Mıssıon celbstGottes, das Verhältnis VO Transzendenz un

wünschen iStImmänenz, der Gedanke des Spiels (jottes iın Waldenfels S}
der Schöpfung, das Problem des „Weges  he In al
diesen Kapiteln siınd mit Fleifß Ergebnisse —

derner theologischer Forschung UusammMe€ENSCLCra- FROMM, rıch SUZUKI, alsetz eitaro DE

SCH un auf die Ööstliche Sıtuation angewandt MARTINO, Rıchard Zen-Buddhismus UunN Psy-
worden. Das Verbindende 1n den geNaNNTtEN choanalyse. München: SZCczesnYy Verlag 1963,
Kapıteln scheint VO  3 der Ööstlichen Seıite her 1n Lw. 774
der Ehrfurcht VOTLT dem Geheimnis, 1mM Gefühl In diesem Bu: sind Vorträge einer wı1issen-
des etztlich Unaussprechbaren, 1mM Wıiıssen schaftlichen Tagung der Unıiversitäit Mexiko
den approxımatıven Charakter aller relig1ösen 1957 über das Thema „Zen-Buddhiısmus un:
Wahrheit liegen. Tagores Wort 1St typiısch Psychoanalyse“ zusammengefaßt. Der Schwer-
dafür „Nur eın Sektierer kann sıch einbilden, punkt liegt 1n den beiden umfangreichen Stu-
daß der große Ozean hineingegossen se1l 1n se1- 1en von Suzukı (9—-99 un Erich Fromm
Nnen kleinen Privatteich“ 69) 101—178). Eın abschließender Aufsatz des jJun-

Bei der Lektüre des Buches 1St beachten, SCH amerıkanıschen Gelehrten Richard de Mar-
t1ino AUS der Schule Suzukis stellt den Zen-daß das Kapıtel ber den Absolutheitscharakter
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